
WIGGERTALER 
NR. 03 / 19. JANUAR 2023 3Im Mittelpunkt

Reiden Mitglieder des Vereins NaturReiden säuberten 120 Nistkästen

Mit Leiter, Eimer, Spachtel und viel guter Laune
Insgesamt hängen im Gemeindegebiet Reiden 160 Nistkästen. 40 davon wurden 
bereits im Dezember gereinigt. Am vergangenen Samstag folgte eine Putzaktion 
für die restlichen 120 Nistkästen.

Der Naturschutzverein ist noch sehr 
jung – NaturReiden wurde erst im Au-
gust 2020 gegründet. Die Nistkas-
ten-Putzaktion wurde zum dritten Mal 
durchgeführt und Gründungs- und 
Vorstandsmitglied Heinz Haltiner 
freute sich über die stattliche Teilneh-
meranzahl am vergangenen Samstag. 
«Wir sind fast sprachlos und finden es 
wunderschön, dass sich so viele ange-
meldet haben.» Die Gruppe traf sich am 
Naturschutzgebiet Weiermatt. Nicht 
nur «alte Hasen» beteiligten sich an 
dem Einsatz, sondern auch neue Helfer 
freuten sich auf ihre erste Putzaktion.

Die 16 Helfer wurden in Gruppen ein-
geteilt und wurden mit allem ausgerüs-
tet, was nötig war: Eimer, Spachtel, Zan-
ge, Schreibzeug, Leiter und dem Plan 
des jeweiligen Gebietes. In rund drei 

Stunden wurden die Nistkästen gesäu-
bert, kontrolliert und wenn nötig, er-
setzt. 

Alles wurde festgehalten und 
notiert
Auf dem Plan wurde bei jedem Nistkas-
ten notiert, ob er nächstes Jahr ersetzt 
werden muss, ob er bewohnt war oder 
verschmäht wurde. Die Notizen sind 
wichtig, um zum einen eine umfang-
reiche Statistik führen zu können und 
zum anderen, um die nächste Aktion 
dementsprechend gut vorbereiten zu 
können. 

120-mal hiess es «rauf auf die Leiter, 
runter von der Leiter», wobei der mat-
schige Boden der Weiermatte teilweise 
für eher wackelige Bedingungen sorg-
te. Auf dem Friedhof hingegen kam gar 

ein Nistkasten «abhanden». Rosmarie 
Haltinger nahms mit Humor: «Es ist 
wie beim Ostereier suchen.» Gewun-
dert haben dürfte sich auch die Maus, 
die sich in einem der Nistkästen ein-
quartiert hatte.

Gegen Mittag waren alle Kästen sau-
ber, sie sind nun bereit für die kom-
mende Brutsaison. Bald werden wieder 
Kohl- und Blaumeisen einziehen und 
ihre Nester bauen. Besonders erfreut 
ist der Verein über die Trauerschnäp-
per. «Der Trauerschnäpper ist eher sel-
ten anzutreffen. Letztes Jahr hatten 
wir drei Paare. Wir hoffen, dass sie die-
ses Jahr wieder kommen», so Esther 
Röösli. Das wäre natürlich wundervoll 
– die Wohnungen wären auf jeden Fall 
schon bezugsbereit. Weitere Bilder un-
ter www.wiggertaler.ch REGINA LÜTHI

Morgens halb neun in Reiden: Die muntere Truppe am Treffpunkt Weiermatte.
  BILD: REGINA LÜTHI

Thomas Glanzmann kontrolliert, ob der Kasten bewohnt ist.  BILD: PATRICK LÜTHI

Theo Roordink stieg mit Feuereifer auf die Leiter.  BILD: PATRICK LÜTHI

Beat Kaufmann und Rosmarie Haltinger leisteten ihren 
Einsatz auf dem Friedhof.  BILD: REGINA LÜTHI

Eine weitere Gruppe arbeitete auf der anderen Seite des Weihers.  BILD: REGINA LÜTHI

Da staunte die Maus, als die Tür aufging... BILD: BEAT KAUFMANN

Heinz Haltiner organisierte den Arbeitseinsatz im Vorfeld. 
 BILD: ZVG


